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Stellungnahme der Gemeinde­
kommission zu den Geschäf­
ten der Gemeindeversammlung 
vom 20. März 2014

Die	Gemeindekommission	hat	am	
28.	Januar	und	am	4.	Februar	2014	
die	 Geschäfte	 der	 kommenden	
Gemeindeversammlung	 beraten,	
nimmt	dazu	kurz	Stellung	und	stellt	
wie	folgt	Antrag:

Traktandum 2

Teilrevision des Marktreglements 
(Nr. 18.100)

Die	 Gemeindekommission	 unter­
stützt	die	gemeinderätliche	Zielset­
zung	und	erachtet	die	Reglements­
anpassungen	als	sinnvoll.

Die	Gemeindekommission	bean­
tragt	der	Gemeindeversammlung	

Stellungnahme der Gemeindekommission
sammengesetzt	aus	Gemeinderat	
und	 Gemeindekommission,	 be­
schliesst.	 Der	 Gemeinderat	 soll	
deshalb	 eine	 konkrete	 Vorlage	
dazu	ausarbeiten.

Die	Gemeindekommission	bean­
tragt	der	Gemeindeversammlung	
mit	 10	Stimmen	 zu	 7	Stimmen	
bei	2	Enthaltungen,	den	Antrag	
in	 Sachen	 Stellenplan	 der	 Ge­
samtverwaltung	für	erheblich	zu	
erklären.

Traktandum 4

Antrag Markus Brunner und 
 Mitunterzeichnende gemäss § 68 
 Gemeindegesetz in Sachen familien­
ergänzende Kinderbetreuung

Die	Gemeindekommission	nahm	
die	 gemeinderätlichen	 Erläute­
rungen	 und	 Antworten	 auf	 ihre	

Fragen	 zur	 Kenntnis.	 Die	 Stoss­
richtung	 des	 Gemeinderates,	 eine	
höhere	 Kostenbeteiligung	 der	
Erziehungsberechtigten	 an	 die	
Kinderbetreuung	 anzustreben,	
stimmt	zwar,	aber	mit	der	Vor	lage	
einer	 Reglements­Teilrevision	 soll	
die	 Gemeindeversammlung	 den	
Gemeinderat	 damit	 verbindlich	
beauftragen.

Die	Gemeindekommission	bean­
tragt	der	Gemeindeversammlung	
mit	 10	Stimmen	 zu	 6	Stimmen	
bei	3	Enthaltungen,	den	Antrag	
in	 Sachen	 familienergänzende	
Tagesbetreuung	für	erheblich	zu	
erklären.
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einstimmig,	 die	Teilrevision	des	
Marktreglements	 zu	 beschlies­
sen.

Traktandum 3

Antrag Markus Brunner und 
 Mitunterzeichnende gemäss § 68 
 Gemeindegesetz in Sachen Stellenplan 
der Gesamt verwaltung

Die	 Gemeindekommissionsmit­
glieder	 erhielten	 den	 Stellenplan	
(Stand	Ende	2013)	vom	Gemeinde­
rat	vorgestellt	und	sie	nutzten	die	
Gelegenheit,	 dazu	 Fragen	 zu	 stel­
len.	 Der	 Gemeinderat	 zeigte	 auf,	
wie	 er	 angesichts	 des	 Spardrucks	
die	Wiederbesetzung	einer	offenen	
Stelle	 jeweils	prüft	und	dann	 erst	
darüber	entscheidet.

Die	 	Gemeindekommission	
möchte,	 dass	 dies	 künftig	 die	
28­köpfige	 Wahlbehörde,	 zu­


